
 
 

 

 

 

 

 

 
 

32. Sonntag im Jahreskreis:        8. November 2026 
 

Warten auf Gott heißt auf die Begegnung warten, die der Sinn unseres Lebens und der Geschichte ist. Für den 

Christen bedeutet dies: auf Christus warten. Er wird am Ende der Tage kommen, und er kommt jeden Tag, zu der 

Stunde und in der Weise, die er selbst bestimmt. Am Sonntag rufen wir zu ihm: Kyrie eleison. Wir rufen zu dem, der 

in unserer Mitte anwesend ist: im Wort, das wir hören, im Sakrament, das wir empfangen, im Bruder, in der 

Schwester neben mir. 
 

Zum Evangelium nach Matthäus (Mt 25, 1-13) 
Vom Weggang Jesu bis zu seiner zweiten Ankunft läuft in dieser Welt die Zeit der Kirche: Zeit der Hoff-

nung und der wachen Bewährung. Die Ankunft des Herrn verzögert sich, und allen wird die Zeit lang; auch 

die „klugen Jungfrauen“ schlafen ein. Aber ihr Herz ist wach für die Forderung der Gegenwart und für das 

kommende Ereignis: die Begegnung mit dem Herrn, wenn er kommt. Den anderen, den „törichten 

Jungfrauen“, nützt es dann wenig, „Herr, Herr“ zu rufen. Sie haben ihre Gegenwart und ihre Zukunft 

verschlafen. 
 

Für den Tag und die Woche 
Risiko der Begegnung  Das Eigentliche beim Gebet, das, worauf Gott wartet und worauf auch wir selber warten, ist 

die Begegnung und die nie mehr endende Hingabe. Aber davor haben wir auch Angst. „Wenn ich das bin, für was 

ich mich halte, und wenn Gott der ist, den ich mir vorstelle, dann könnte ich dieses Wagnis vielleicht auf mich 

nehmen. Aber was, wenn er sich als ein anderer zeigt, als ich ihn mir vorstelle? Und was, wenn die Bretterwände, die 

ich vor meine Vorstellung aufgestellt habe, in seiner glühenden Gegenwart verbrennen und eine völlig 

unvorhersehbare Begegnung mit ihm stattfindet?“ (Th. Merton) 
                                                                                                                                                                                        Quelle: SCHOTT-Messbuch       

Aktuelles 
 

→ 15. November: Caritas-Sammlung für Inlandshilfe/Elisabethsammlung – Welttag der Armen 

→ Abgabe der Waren für den Flohmarkt: noch bis Do, 12. November 2026 

 

 Vorschau: 

→ 09. November: 18.00 Hl. Messe im Schloss 

→ 11. November: 17.00 Martinsfest in der Kirche 

                               und Schlosspark 

→ 14. November: 10.00 – 17.00 FLOHMARKT 

→ 15. November: 10.00 – 13.00 FLOHMARKT 

→ 18. November: 19.00 BIBELTEILEN 

→ 21. November: 16.00 Christbaumsegnung beim   

                               Schlossadvent 

 
 

→ 22. November: 09.30 Kinder- u. Familienmesse 

                              mit Familientreff und Pfarrcafé 

      16.00 Weihnachtskonzert der 

                                        Musikschule in der Kirche 

→ 25. November: 18.30 Treffen Ökum. Kreis 

→ 28. November: ab 9.00 EK-Vorbereitung 

→ 29. November: 09.30 Hl. Messe mit Geburtstags- 

                              Segen für die Pfarrgemeinde 

                              11.00 TAUFE 

                    Änderungen vorbehalten!

 


